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HERWIG HOLZER wurde am 16. 6.1927 als Sohn eines Schul­
direktors in Wien geboren. Dort besuchte er die Volksschule 
und das Humanistische Gymnasium, das seinem unverwüst­
lichen Humor das zusätzliche Werkzeug einer profunden 
Kenntnis der griechisch-römischen Götterwelt verlieh. Schon 
1944 endete seine Schullaufbahn mit der Einberufung als 
Luftwaffenhelfer, woran sich Reichsarbeitsdienst und Dienst in 
der Wehrmacht anschlössen. Nach Kriegsende konnte er be­
reits 1945, im Sommersemester, mit dem Studium der Geo­
logie und Petrographie an der Universität Wien beginnen. Zu 
seinen akademischen Lehrern zählten markante Persönlich­
keiten wie KOBER, LEITMEIER, LEUCHS UND MACHATSCHKI. Be­

reits im Juli 1949 schloß er das Studium mit der Promotion 
zum Dr. phil. und einer Dissertation mit dem Titel „Zur Geo­
logie des Tauern-Nordrandes zwischen Stubach- und Dietls-
bachtal, Salzburg" ab. 

Das berufliche Leben von HERWIG HOLZER läßt sich in zwei 
größere Abschnitte einteilen. Seine Tätigkeit in Wien, haupt­
sächlich an der Geologischen Bundesanstalt, die von 1950 
bis 1976 dauerte, und seine Tätigkeit an der Montanuniversi­
tät Leoben, wohin er 1976 als Ordentlicher Professor für Geo­
logie und Lagerstättenkunde berufen wurde. 

In Wien war er zunächst als wissenschaftliche Hilfskraft am 
Institut für Geologie und Bodenkunde der Hochschule für Bo­
denkultur (1946 bis 1950) und am Geologischen Institut der 
Universität Wien bei Prof. KOBER (1950 bis 1953) tätig. 1953 
nahm er Projektarbeiten am Institut für Lagerstättenforschung 
der Türkei (MTA, Ankara) auf und befaßte sich vorwiegend mit 
der geologischen Kartierung von Bereichen West-, Ost- und 
Südost-Anatoliens. Dazu kamen Explorations-Arbeiten auf La­
gerstätten von Chrom- und Manganerzen sowie von Kohle. 
Sein bleibendes Interesse und seine kontinuierliche Befas-
sung mit Aspekten der Photogeologie gehen auf einen zwei­
monatigen Aufenthalt am International Training Center for 
Aerial Survey in Delft im Herbst 1955 zurück. 

Mit Beginn des Jahres 1956 wurde er Mitglied des wissen­
schaftlichen Stabes der Geologischen Bundesanstalt, wo er 
rasch zum Chefgeologen und Leiter der Abteilung für Berg­
bau/Feste Rohstoffe und zum Referenten für Photogeologie 
aufstieg. In dieser Zeit entfaltete er eine umfangreiche Aus­
landstätigkeit; zu den Arbeiten in der Türkei kamen Studienrei­
sen nach Ägypten, Evaluierung von Lagerstätten in Griechen­
land, der Türkei und Pakistan sowie eine sehr vielfältige und 
anregende Zeit im Iran, wo er als Experte der Vereinten Natio­
nen von 1968 bis 1970 tätig war. Hier befaßte er sich mit lager-
stättenkundlichen Problemen sowie mit der Ausbildung von 
iranischen Counterparts. Er gehörte auch einer Vielzahl von 

österreichischen Expertendelegationen für montangeologi­
sche und rohstoffbezogene Entwicklungshilfe-Projekte an, 
wie zum Beispiel in Afghanistan (1971). In diesen Jahren er­
warb er sich umfangreiche geologische und lagerstätten-
kundliche Kenntnisse, die ihm bei seiner späteren Lehrtätig­
keit sehr zugute kommen sollten. Dazu kamen auch Einblicke 
in orientalische Mentalität und Philosophie, die es ihm ermög­
lichten, den Tücken der österreichischen Bürokratie mit 
freundlicher Gelassenheit zu begegnen. 

An die Arbeiten an der Geologischen Bundesanstalt schloß 
sich eine kurze Phase als Chefgeologe bei der Firma Austro-
mineral an; diese führte ihn mit Rohstoffprojekten nach Paki­
stan, Kenya, Malaysia und Sarawak (Nord-Borneo). 1958 hat­
te Herwig Holzer Adolfine geb. Urbas geheiratet, die ihm zwei 
Kinder, Margaret und Rupert, schenkte und ihm bei allen sei­
nen vielfältigen Unternehmungen zur Seite stand. 

Ende 1976 wurde Herwig Holzer als Ordentlicher Universi­
tätsprofessor für Geologie und Lagerstättenkunde an die 
Montanuniversität Leoben berufen. Hier entfaltete er sogleich 
eine sehr lebhafte Lehr- und Forschungstätigkeit. In der Lehre 
widmete er sich neben den klassischen Leobener Studien­
richtungen dem interuniversitären Studienzweig Montangeo­
logie, wie auch dem „Post Graduate Course in Mineral Eplora-
tion". Dieser wurde von der UNESCO und von der Republik 
Österreich finanziert und brachte jedes Jahr etwa 20 Bergleu­
te und Rohstoffgeologen aus aller Welt für einen sechs- bis 
neunmonatigen Kurs nach Leoben, um hier mit den neuesten 
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Methoden der Prospektion und Exploration vertraut gemacht 
zu werden. Seine umfangreichen Auslandserfahrungen mach­
ten es ihm leicht, mit Kursteilnehmern und Studenten aus ver­
schiedenen Ländern und Kulturen zusammenzuarbeiten und 
auf ihre vielfältigen Probleme hilfsbereit und spontan einzuge­
hen. 

In der Forschung war HERWIG HOLZER federführend für viele 
in Österreich konzipierte Lagerstättenprojekte, die sowohl auf 
Bundesebene, wie im Rahmen der Steiermark mit einer Erfas­
sung der Rohstoffressourcen, sowohl von Erzen wie von Indu­
striemineralen befaßt waren. Eines der erfolgreichsten, von 
ihm geleiteten Projekte war in der Kreuzeck-Gruppe (Osttirol/ 
Kärnten) angesiedelt, wo die von ihm initiierten Untersu­
chungsarbeiten nicht nur wichtige Forschungsergebnisse er­
brachten, sondern auch zu intensiver Explorations- und Bohr­
tätigkeit internationaler Bergbaufirmen führten. Zu dieser Zeit 
hat HERWIG HOLZER auch das Amt des Vorsitzenden des Sci­
entific Committee des Internationalen Geologischen Korrela-
tionsprogrammes (IGCP) der UNESCO innegehabt. 

Schon im Lauf weniger Jahre hatte er sich das Vertrauen 
der Kollegen und die Zuneigung der Assistenten und Studen­
ten der Montanuniversität erworben. So wurde er für das Stu­
dienjahr 1980/81 zum Prärektor gewählt. Daran schloß sich 
eine Amtszeit als Rektor von 1981 bis 1985 sowie als Prorek­
tor von 1985 bis 1986 an. Die Zeit seines Rektorates war eine 
in vieler Hinsicht überaus erfolgreiche. Für die Universität ge­
lang es ihm, die bisher nicht sehr engen Kontakte zu Stadt 
und Land zu festigen und mit vielen führenden Persönlichkei­
ten ein herzliches Verhältnis herzustellen. Darüber hinaus ge­
lang es ihm, Bund und Land von der Notwendigkeit zu über­
zeugen, das baufällige und schon baupolizeilich gesperrte 
Peter-Tunner-Gebäude für 150 Mio Schilling völlig neu gestal­
ten zu lassen. 1990 konnten dann die bisher verstreut und an­
tiquiert untergebrachten Leobner Geowissenschaftler und 
das Institut für Gesteinshüttenkunde in das moderne Peter-
Tunner-Gebäude übersiedeln. Dies bedeutet nicht nur die Lö­
sung schwieriger Raumprobleme, sondern auch einen neuen 
Anfang in der Kooperation der vier Abteilungen des Institutes 
für Geowissenschaften. Das Vermächtnis HERWIG HOLZERS, 
Zusammenarbeit, Effizienz und Toleranz, hat hier sichtbaren 
Ausdruck gefunden. Schon 1985 wurde Herwig Holzer an den 
Rollstuhl gefesselt, und es schlössen sich Jahre eines mit gro­
ßem Mut und bewundernswerter Geduld ertragenen Leidens 
an. Trotz dieser Behinderung führte er seine Amtsgeschäfte 
als Professor noch bis 1992, dem Jahr seiner Emeritierung 
weiter. Auch danach bewahrte er ein lebhaftes und kritisches 
Interesse für Fortschritte auf dem Gebiet der Geologie und 
Lagerstättenkunde und für fachliche und personelle Entwick­
lungen am Institut und an der Universität. 

Die öffentliche Anerkennung seiner Verdienste fand auch in 
der Verleihung von Auszeichnungen ihren Ausdruck; beson­
ders zu nennen sind hier das Silberne Komturkreuz zum Eh­
renzeichen des Landes Niederösterreich und das Große Gol­
dene Ehrenzeichen des Landes Steiermark. 

Dieser Überblick über berufliche Aktivitäten gibt nur ein un­
vollkommenes Bild von der Persönlichkeit HERWIG HOLZERS. 
Hinter seinem stets liebenswürdigen und entgegenkommen­
den Äußeren verbarg sich eiserne Selbstdisziplin, die es ihm 
möglich machte, ein gewaltiges Arbeitsprogramm und später 
dann sein schweres Leiden zu ertragen. Sein nie versiegender 
Humor hat ihn bis in seine letzten Tage begleitet und war für 
alle die ihn kannten, eine stete Quelle der Erfrischung. Sein 
Mut, seine Fähigkeit zur Kommunikation, seine Disziplin und 
sein Humor sind beispielhaft und für alle die ihn kannten, weg­
weisend. 

Bei allen seinen Aufgaben und Problemen, von den Jahren 
im Iran über das Rektorat bis zur Zeit seines Leidens, stand 
ihm seine Frau Adolfine mit bewundernswerter Geduld und 
mit viel Optimismus zur Seite. 
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